
Funktionsprinzip der Freilassinger Kläranlage 
 

Abwasserbehandlung 
 

Kanalisation 
 

↓ 

Das Abwasser setzt sich zusammen aus Schmutzwasser aus den Haushalten 
und Gewerbebetrieben sowie aus Regenwasser von den Straßen. 
 

Rechen 
 

↓ 

Der Rechen filtert die sperrigen Grobstoffe und Kunststoffe aus dem Abwasser 
heraus. 

Sandfang 
 

↓ 

Im Sandfang setzen sich durch Verlangsamung der Fließgeschwindigkeit Sand 
und Feinkies am Boden ab. 

Becken zur Grob-
entschlammung 

 

↓ 

Durch eine weitere Herabsetzung der Fließgeschwindigkeit sinken nahezu alle 
restlichen Feststoffe als Schlamm zu Boden. Der Schlamm wird abgesaugt und 
in den Faulbehälter gepumpt. 

Anaerobbecken 
 

↓ 

Unter anaeroben Bedingungen (ohne Sauerstoff) wird dem Abwasser ein Teil 
des Phosphors biologisch durch Mikroorganismen entzogen. 

Belebungsbecken 
(Denitrifikations- und 
 Nitrifikationsbecken) 

 

↓ 
 

Beim langsamen Durchfließen von unbelüfteten und belüfteten Kammern wer-
den dem Abwasser die gelösten Nähr- und Schmutzstoffe auf biologische 
Weise durch Mikroorganismen entzogen und fallen als Belebtschlamm an. 
Kohlenstoff- und Stickstoffverbindungen werden abgebaut. Der Stickstoff wird 
an die Luft abgegeben. 
 

Fällmittelstation 
 

↓ 

Der Phosphatgehalt des Abwassers wird hier zusätzlich gesenkt. Durch Zugabe 
von Eisenchlorid wird der Phosphor chemisch gefällt. 

Nachklärbecken 
 
↓ 

Im Nachklärbecken setzt sich der Belebtschlamm, der in den Belebungsbecken 
entstanden ist, ab. Ein Teil des Belebtschlamms wird in das Anaerobbecken 
zurückgepumpt um das Abwasser dort mit Mikroorganismen zu „impfen“. Der 
restliche Schlamm (Überschuss-Schlamm) kommt in den Faulbehälter. 
 

Vorfluter Das gereinigte Abwasser fließt in den sogenannten Vorfluter, den Aumühlbach. 

 
 

Schlammbehandlung 
 

Überschuss-
Schlamm-Eindickung 

 

↓ 

Der Überschuss-Schlamm aus dem Nachklärbecken wird maschinell 
eingedickt. 

Faulbehälter 
 
↓ 

Der Schlamm aus der Grobentschlammung und der Überschuss-Schlamm aus 
dem Nachklärbecken fault anaerob (unter Luftabschluss) bei einer Temperatur 
von 37 ° C etwa drei Wochen. Beim Faulungsprozess entsteht Klärgas (haupt-
sächlich Methangas), das aufgefangen und im Gasbehälter gespeichert wird. 
 

Schlammstapel-
behälter 

 

↓ 

Der ausgefaulte Schlamm wird im Schlammstapelbehälter zwischengelagert. 

Zentrifuge 
 

↓ 

In der Zentrifuge wird dem Schlamm Wasser mechanisch entzogen. 
 

Lagerplatz Der Klärschlamm wird bis zu seiner Verwertung in der Landwirtschaft gelagert. 
Er wird regelmäßig auf den Schadstoffgehalt (z.B. Schwermetalle) untersucht. 

 
Das Klärgas wird in zwei Blockheizkraftwerken in Strom und Wärme umgewandelt. Mit der Wärme werden 
der Faulbehälter und das Betriebsgebäude beheizt. Der Strom wird zur Energieversorgung des Klärwerks 
genutzt. Überschüssige Wärme und Strom werden über eine Fernleitung an den Erholungspark Badylon 
abgegeben. 
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